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schandragupta ist siebenzig «Zähre all . Am frühen
Morgen wird ihn sein Sohn erschlagen . So

ist es Sitte im Stamm . Und vor ihren «Zelten
schreien die Weiber und ihre Söhne klatschen mit
ihren Händen einen wilden Freudentaumel . Der
neue Häuptling zerbeißt das Genick eines Elefanten -

kalbes , springt dreimal über seinen Stamm , der

steht ausgerichtet , ein Haupt , da er trägt seines
Königs Dach . Und Tschandragupta , des erschlagenen
greisen Tschandragruptas Sohn , liebt des Melechs
Tochter . Sie lockt ihn übers Meer . Und an einem

Gebettag des Zehovavolkes nimmt der junge
Häuptling heimlich sein Weib , bringt es in sein
heidnisches Land . Und die Tochter des Melechs
schenkt ihm einen Sohn , den nennt Tschandragupta :

Tschandragupta und nach seines Weibes Vater ,
dem Melerh . Und Tschandragupta , der Abtrün¬

nigen Lohn , hat Sehnsucht nach den Zudem Die

Heidenmädchen lieben ihn , eine opfert ihm ihr
Zederkleid . Tr fliegt an allen Sternen vorbei zu
den Zudem Und die Leute von Zericho glauben ,
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Zähnen trägt er verzückt sein letztes Opfer , ihren
Leib hin über Zericho . Die schmeichelnde Dunkel¬

heit beleckt die Straßen und Plätze , die Brunnen

bluten nicht mehr . Und aus des Oberpriesters

Haus , in den Schleiern Schlomes tritt Tschandra -

gupta wie die Zrauen der Stadt . O und sein

Wesen so liebevoll tastend , wie ein kindtragendes
Weib . Zwischen den schaudernden Zrauen , hinter
den Gittern setzt er sich in den Tempel und seine
Gebete tönen zwischen seinen Lippen , sanftes Gurren

der Taube . Niemand hemmt den Wandel des

Nlelech 's Lnkel . Auch im ergrauten Zeierkleid
der tempelalte Knecht nicht .
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